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Wolfgang Lerch 

 
(1969 – 1990) 

 
Vor einigen Jahren wurde unsere Steyrer Entomologenrunde um zwei junge Gymnasiasten 
bereichert. Einer davon war Wolfgang Lerch, der sich in der Folgezeit immer mehr für die 
Schönheit der Insektenwelt, besonders der Schmetterlinge, zu interessieren begann. 
 
Neben seinen vielen anderen Neigungen, wie Pflege der Musik, Pfadfinderbewegung etc., 
fand er oft Zeit, an unseren Zusammenkünften teilzunehmen, auch als er nach erfolgreich 
abgelegter Matura an der Universität Salzburg Mathematik zu studieren begann. 
 
Im Herbst 1989 wurde Wolfgang, ausgelöst durch einen Zeckenbiss, von einer schweren 
Erkrankung befallen. Noch im Dezember, als er zu mir kam, um sich den neuen Jahresbericht 
der Runde abzuholen, hofften wir, dass er die Krankheit überwunden hätte. 
 
Die Steyrer Entomologenrunde verliert mit Wolfgang einen liebenswerten, bescheidenen 
jungen Kollegen, der das Interesse der Natur mit uns teilte. Wir werden ihn stets in lieber 
Erinnerung behalten. 
 

Heinz Mitter 
 
 
 
 
Entomologischer Lebenslauf Dr.G.Schmidberger 
 
 
Mein Name ist Dr. Gerwald Schmidberger, ich bin am 17.03.1958 in Steyr geboren. Im Alter 
von 10 Jahren machte ich gemeinsam mit Schulfreunden meine erste Sammeltätigkeit im 
Raum Steyr. 
1972 hatte ich Kontakt zu Norddeutschen Entomologen, von diesen wurde ich in die Kunst 
des artgerechten Sammelns und Präparierens von Schmetterlingen eingeführt. 
Von 1973-1979 baute ich eine kleine Sammlung von ca. 4000 Exemplaren und ungefähr 300 
Arten (Tag- und Nachtfalter aus dem Salzkammergut, Norddeutschland, Osttirol und 
Griechenland) auf. 
1981 machte ich noch eine Reise nach Madeira und darauf folgte eine kleine schöpferische 
Pause. 
Seit 2001 fuhr ich jedes Jahr mindestens eine längere Sammelreise z. B. nach Korfu, Kreta, 
Sardinien Teneriffa, La Gomera oder Samos. 
 
Mein Hauptinteresse gilt den Tagfaltern, insbesondere den Satyridae und den Lycaenidae. So 
konnte ich 2007 auf Samos beide Fundorte (Kerkis und Kavrouni) von Satyrium ledereri 
christinae nach ziemlicher beschwerlicher Suche finden und auch deren Lebensgewohnheit 
eingehend beobachten. 
 
Bedeudente Funde: 
 
Luperina zollikofferi   Niederösterreich  


